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2. Qualitätskriterien für ein Selbsthilfefreundliches
Krankenhaus

3. Wie arbeiten wir im Qualitätszirkel zusammen?
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Erfahrungen aus dem Hamburger Modellprojekt
„Qualitätssiegel Selbsthilfefreundliches Krankenhaus“
Laufzeit 2005 - 2007

• Die Zusammenarbeit zwischen Selbsthilfe
  und professioneller Versorgung stärken (Beitrag zur
  Umsetzung der gesetzlichen Vorgabe – SGB V)

• Veränderung der erlebten „passiven Akzeptanz“
   von Selbsthilfe hin zu einer aktiven Förderung und

Unterstützung der Zusammenarbeit mit allen                             
relevanten Akteuren

• Die Gestaltung einer selbsthilfebezogenen Patientenorientierung
gelingt durch systematisches und strukturiertes Vorgehen



Studienergebnisse zur Zusammenarbeit

Nutzen für das Krankenhaus

• Ergänzung der medizinischen Therapie

durch das psychosoziale Angebot der Selbsthilfe und die lebensweltlichen gegenseitigen
Hilfen von/für Betroffene

Mitglieder von Selbsthilfegruppen verbessern ihr persönliches Krankheits- und
Therapieverständnis sowie die Kompetenz im Umgang mit der Krankheit,

Selbsthilfe unterstützt das Arzt-Patienten-Verhältnis und leistet einen Beitrag zur Patienten-
Compliance

• Erweiterung des professionellen Handelns

durch das Einbringen von Erfahrungswissen aus indikationsbezogenen Selbsthilfegruppen

Zusammenarbeit mit Selbsthilfe trägt zur Imageverbesserung der Klinik bei
(Wettbewerbsvorteil) und stärkt die Patienten- und Zuweiserbindung
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Als Vorteile in der Zusammenarbeit mit der professionellen
Versorgung sehen Selbsthilfegruppen

• Informationsgewinn

über aktuelle medizinische Erkenntnisse sowie die Möglichkeit, eigene Unsicherheiten und
Fragen im Gespräch mit Experten in einem zeitlich entlasteten Rahmen zu klären

• Die Steigerung des Bekanntheitsgrads

der eigenen Gruppe und den Gewinn neuer Mitglieder durch die ärztliche Empfehlung zur
Gruppenteilnahme

Die Chance, Ärzte für ihre Krankheit und bestimmte Krankheitsaspekte zu sensibilisieren, die
sonst wenig beachtet werden (insbesondere bei seltenen Erkrankungen)

(Quelle: W.Slesina, A.Fink.Kooperation von Ärzten und Selbsthilfegruppen, 2009)
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 Alle Beteiligte an den Tisch

Krankenhaus

Steuergruppe
Selbsthilfebeauftragte/r

Kooperierende
Selbsthilfegruppen

Selbsthilfe-Unterstützungsstelle -
Selbsthilfe-Kontaktstelle

Zugrunde liegendes Arbeitsprinzip im Projekt und folglich im Qualitätszirkel
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Projekt Selbsthilfefreundliches Krankenhaus NRW
Die Qualitätskriterien – im Überblick

1. Bereitstellung von Räumen, Infrastruktur, Präsentationsmöglichkeiten für die Selbsthilfe

2. Regelhafte Information der Patienten über Selbsthilfe

3. Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit von Selbsthilfezusammenschlüssen

4. Benennung eines Selbsthilfebeauftragten

5. Regelmäßiger Erfahrungs- und Informationsaustausch

6. Einbeziehung der Selbsthilfe in die Fort- Weiterbildung von Mitarbeitern im Krankenhaus

7. Mitwirkung der Selbsthilfe an Qualitätszirkeln, Ethikkommission u.ä.

8. Formaler Beschluss und Dokumentation der Kooperation



Vertreter/innen von
kooperierenden

Selbsthilfegruppen und
Selbsthilfe-Kontaktstelle

Moderator/in =

aus der Steuergruppe
koordiniert und moderiert den

Qualitätszirkel

 lädt Mitwirkende dazu ein,
dokumentiert und berichtet aus dem

Fortgang der Umsetzung

Vertreter/innen aus
dem Steuerkreis im
Krankenhaus und

Selbsthilfebeauftragte/r

Qualitätszirkel
- Beteiligte
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Wichtiges zur Qualitätszirkelarbeit

• Der Qualitätszirkel trifft sich 3 - 5 Mal im Zeitraum März bis
vorauss. Dezember 2012

• Dauer der Treffen 120 Min

• die Teilnahme ist freiwillig - jedoch verbindlich

• Die Mitwirkenden arbeiten am ausgewählten Qualitätskriterium

• Vorschläge zu praktikablen Maßnahmen werden verabredet

• Ergebnisse werden dokumentiert

 



Ein Qualitätszirkel arbeitet methodisch in mehreren Schritten:

• Auswahl eines Qualitätskriteriums Selbsthilfefreundliches Krankenhaus

• Bestandsaufnahme der aktuellen Situation - wie wird das Kriterium derzeit umgesetzt

• Bestimmung der Problempunkte / Defizite & der positiven Seiten (was läuft schon gut, woran man
anknüpfen könnte)

• Im Dialog Vorstellungen über die angestrebte Situation des Zusammenwirkens entwickeln

• Bestimmung von Zielen und Anforderungen - Was wollen wir damit erreichen? Was müssen wir
unbedingt berücksichtigen?

• Formulierung von Maßnahmen, wie die das Ziel und damit die Umsetzung des Kriteriums erreicht
werden kann

• Erstellung eines Vorschlags zur Überprüfung der Zielerreichung nach der Erprobungsphase
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Handlungsleitend im Qualitätszirkel ist,

dass zur Umsetzung der Qualitätskriterien selbsthilfefreundliches Krankenhaus

Ziele und daraus Maßnahmen entwickelt werden, die

• niedrigschwellig
• machbar
• erfolgversprechend
• erkennbar
• und überprüfbar

sind.
Vermieden werden sollen bei der Umsetzung Bürokratie, umfangreicher Kosten- und
Zeitaufwand.
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Beurteilung / Bewertung der Zielerreichung vom Ergebnis her

ZIELSETZUNG - unterstützt die verabredete Maßnahme das Ziel und damit die Umsetzung des
Qualitätskriteriums? - Machen wir das RICHTIGE?

ANFORDERUNG - Machen wir das Richtige RICHTIG? Nachvollziehbar ist eine Maßnahme, wenn
geregelt ist:

 VERANTWORTLICHKEIT / ZUSTÄNDIGKEIT

 ZEITRAHMEN / TERMIN

 DOKUMENTATION

  EVALUATIONSMODUS

Die Überprüfung der Ziele und Anforderungen findet statt - nach einer mit dem Krankenhaus
vereinbarten Erprobungsphase - als Selbstbewertung im Qualitätszirkel.
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Agentur Selbsthilfefreundlichkeit NRW
Stapenhorststraße 5
33615 Bielefeld
Tel. 0521/96 406 98
Ansprechpartnerin:
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www.selbsthilfefreundlichkeit-nrw.de
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wird finanziell gefördert vom BKK BV GbR und BKK-Landesverband NORDWEST,
Essen www.bkk.de www.bkk-nordwest.de
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